Nick Philip (UK), geb. 1968, begann in den 80er Jahren als schnipselnder Gebrauchsgrafiker tief in der Londoner Skateboard-Subkultur. Ein Raubzug ins Streetware-Design brachte ihn in die Bay Area, wo er an der Schaffung jener techno-psychedelischen Ästhetik mitwirkte, die die Rave-Szene definiert. Es folgten Grafikentwürfe für Auftraggeber und Themen, die von Timothy Leary bis zum Wired-Magazin reichten sowie eine neue T-Shirt-Linie mit Ikonen und Mantras des digitalen Zeitalters. Das Genre der surrealen grafischen Alchemie kulminierte in seiner kritisch akklamierten CD-ROM Radical Beauty (1998).

